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alle informationen 
zum studiengang 
Facility Manage-
ment finden sie 
auch im internet. 
Fotografieren sie 
dazu einfach den 
Qr-code mit einem 
passenden reader 
auf ihrem handy*.

*  bitte beachten sie: beim auf-

rufen der internetseite können 

ihnen Kosten entstehen.



Willkommen
im Studiengang

es freut uns, dass sie sich für unser FM-
studium an der Fh aachen interessieren, 
und wir hoffen, dass ihnen die studien-
gangbroschüre hilft, zu einer entscheidung 
zu gelangen.

Den Facility Manager spöttisch als 
akademischen hausmeister zu bezeichnen, 
diese Zeiten sind vorbei. Mittlerweile 
reißen sich unternehmen um absolventen 
der Facility-Management-studiengänge.

Die boomende nachfrage auf dem 
arbeitsmarkt nach qualifizierten, gut 
ausgebildeten und erfahrenen Facility 
Managern hält nach wie vor an, da die 
sehr guten Potentiale, die durch ein 
ganzheitliches und strategisches gebäude- 
und immobilienmanagement gewonnen 
werden, bekannt sind.

während sich architekten oder 
bauingenieure nur auf die bauphase 
konzentrieren, achten Facility Manager 
auf den gesamten Lebenszyklus eines 

gebäudes. wir bilden generalisten aus 
und unsere studierenden lernen eine 
ganzheitliche betrachtungsweise.

unser Masterstudiengang „Facility 
Management“ vermittelt den studierenden 
die befähigung, bauwerke und anlagen 
von der Projektidee über den bau und 
seine Finanzierung bis zur nutzung und 
zum betrieb professionell und lebenszyk-
lusorientiert zu betreuen. Die permanente 
betrachtung, analyse und Optimierung 
aller kostenrelevanten Vorgänge rund um 
die Facilities (gebäude, anlage, Dienst-
leistung, Flächen) bewirkt nicht nur eine 
steigerung der rentabilität, sondern auch 
die unterstützung der unternehmens-
Kernprozesse und die befriedigung der 
grundbedürfnisse der Menschen am 
arbeitsplatz.

Da wir in unserem studiengang ein 
breites wissensspektrum vermitteln, 
erwerben die studierenden zudem eine 
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breite, praxisbezogene Kenntnis der 
technischen und kaufmännischen grund-
lagen der bewirtschaftung, Planung und 
Vermarktung im Facility Management.

Der Masterstudiengang „Facility Ma-
nagement“ ist ein gemeinschaftsangebot 
der beiden Fachbereiche architektur und 
bauingenieurwesen der Fh aachen und 
ist als viersemestriges aufbaustudium 
konzipiert. Die besondere Konzeption des 
studienganges, bei der die neun Module 
auf maximal drei Vorlesungstage pro 
woche verteilt sind, ermöglicht dem FM-
studierenden, weiterhin beruflich tätig zu 
sein. Das neu erlernte kann er so über drei 
studienbegleitende Projekte und die Mas-
terarbeit in die Praxis einfließen lassen, 
anwenden und mit hilfe der intensiven 
betreuung der Dozenten weiter vertiefen.

Die deutsche wirtschaft sucht drin-
gend qualifizierte Facility Manager, und 
die nachfrage nimmt stetig zu. wir bilden 

sie praxisnah und ergebnisorientiert aus. 
auf eine konstruktive Lernatmosphäre 
und einen engen Kontakt zwischen den 
studierenden und Lehrenden legen wir 
besonderen wert.

wir sind überzeugt, dass sie mit 
unserem Masterstudiengang ihr wissen-
schaftliches niveau und ihre beruflichen 
Fähigkeiten erheblich ausbauen werden 
und ihre Persönlichkeit für einen gelun-
genen Lebens- und berufsweg als Facility 
Manager weiterentwickeln; also „aus 
gutem besseres machen“.

wir freuen uns auf sie und stehen 
ihnen für weitere oder eventuell offenge-
bliebene Fragen gerne zur Verfügung.

Prof. Dr.-ing. ursula holthaus-sellheier
studiengangleitung Facility Management
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Weitere Informationen 
auch bei der Gefma (Dt. 
Verband für Facility 
Management) unter
http://www.gefma.de/
facilitymanagement.html/

Was ist das Ziel und wer ist die Zielgruppe?  |  Das vorrangige 
Ziel ist der erfolgreiche abschluss des Masterstudienganges mit 
dem internationalen abschluss „Master of engineering Facility 
Management“.

unser studiengang richtet sich an interessenten mit einem 
berufsqualifizierenden abschluss aus den bereichen:

architektur, >
bauingenieurwesen und >
wirtschafts-/ingenieurwissenschaften. >

Was ist ein Facility Manager?  |  unsere Facility Manager sind in-
terdisziplinäre generalisten zwischen technischen und betriebs-
wirtschaftlichen aufgaben rund um ein gebäude.

Der Facility Manager beherrscht klassische Management-
techniken, sieht sich als Dienstleister für verschiedene ansprech-
partner und denkt absolut kundenorientiert. Die allgemeinen 
anforderungen des gebäudebetriebes und die besonderheiten 
diverser gebäude sind ihm vertraut.

er ist eine Persönlichkeit, die führen und präsentieren 
kann, dabei aber ebenso kompetent im Team arbeitet; also ein 
„spezialisierter generalist“ mit Fach-, sozial- und Medienkom-
petenz. Facility Manager tragen nicht nur dafür sorge, dass die 
Facilities (gebäude, anlage, einrichtungen, Flächen) gut instand-
gehalten werden sowie warm, sauber und sicher sind, sondern 
übernehmen auch oft die Verantwortung für Vermarktung, 
Vermietung und abrechnung oder für die Planung eines umbaus.

unsere absolventen sind generalisten, denen man sowohl 
technisch als auch kaufmännisch kein X für ein u vormachen 
kann. 

Der erfolgreiche abschluss „Master of engineering Facility 
Management“ an der Fh aachen ist ein schlüssel zum erfolg.

Was ist ein Facility 
Manager?
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Tätigkeitsfelder
Vielfältig

unser Masterstudiengang Facility Management bereitet sie ge-
zielt darauf vor, vielfältige Führungsaufgaben auf verschiedenen 
hierarchieebenen in privaten unternehmen, öffentlichen Verwal-
tungen und sonstigen Organisationen zu übernehmen.

Die aufgaben eines Facility Managers sind:
 ganzheitliche abarbeitung komplexer aufträge von  >
Liegenschaftsträgern
steuerung und Überwachung externer Dienstleistungen >
baubegleitende beratung hinsichtlich Facility Management >
Planung, ausschreibung und Vergabe von FM-Leistungen >
entwicklung und umsetzung von betriebskonzepten >
implementierung von FM-Konzepten >
Qualitätsmanagement >
gebäudemanagement >
bauprojektmanagementleistungen >
 Übernahme von bauherrenvertretungsaufgaben und  >
Projektleitung bei umfangreichen sanierungsvorhaben
 Prozessanalysen und entwicklung eDV-gestützter  >
Prozessoptimierung
Objektbetrieb >
Due Diligence u. v. m. >

Facility Manager können als
gebäudemanager, >
Objektmanager, >
Property Manager, >
servicemanager, >
center-Manager, >
bahnhofsmanager, >
Liegenschaftsmanager, >
Leiter/Mitarbeiter bereich infrastruktur, >
Leiter/Mitarbeiter gebäudewirtschaft, >
Leiter/Mitarbeiter immobilienmanagement, >
Leiter/Mitarbeiter innere Dienste, >
sowie als spezialisierte berater >

tätig sein.

Weitere Informationen 
auch bei der Gefma (Dt. 
Verband für Facility 
Management) unter
http://www.gefma.de/
facilitymanagement.html/
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Berufsaussichten
Facility Manager 
sind gefragt
nicht nur bei systemdienstleistern im Facility Management, 
sondern auch bei unternehmen der kaufmännischen, technischen 
und infrastrukturellen Dienstleistungen, des Liegenschaftsma-
nagements, der consulting- und Finanzdienstleister sowie der 
iT-services sind Facility Manager gefragt.

auch die gebäudeeigentümer und nutzer der unterschied-
lichen branchen, investoren, betreiber von Liegenschaften sowie 
der öffentliche bereich mit seinen Verwaltungen, Kommunen etc. 
bietet Tätigkeitsfelder für unsere Facility Manager.

Die FM-absolventen kommen bei Dienstleistern unter, 
aber auch bei großen Konzernen bzw. unternehmen mit eigenen 
FM-abteilungen, wie

banken, >
Versicherungen, >
 industrie- und Verkehrsunternehmen, >
Krankenhäuser, >
bauunternehmen oder >
immobilienfonds. >

auch der Mittelstand bietet den FM-absolventen mit zunehmen-
der bedeutung des Facility Managements eine gute Perspektive. 
gebäudereinigungsunternehmen, wohnungsbaugesellschaften, 
ingenieur- und Planungsbüros sowie immobilien- und einkaufs-
abteilungen größerer unternehmen sind arbeitgeber von Facility 
Managern.

Zusammengefasst sind das Tätigkeitsfeld und die 
berufsaussichten eines Facility Managers abwechslungs- sowie 
alternativenreich und somit absolut zukunftsorientiert sowie 
arbeitsplatzsichernd.
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Kompetenzen
Praxisnah und
international orientiert

Die absolventinnen und absolventen des Masterstudiengan-
ges Facility Management verfügen über eine wissenschaftlich 
fundierte, praxisnahe und international orientierte vertiefte 
Managementausbildung.

Mit Fach- und Methodenkompetenz begreifen und nutzen 
sie die sich in einem komplexen globalen umfeld ergebenden 
wirtschaftlichen, technischen und gesellschaftlichen änderungen 
als chance für eine dynamische, lebenszyklus-orientierte 
entwicklung der Facilities.

Die im studiengang vermittelten sozial- und Kommuni-
kationskompetenzen bilden die basis für die Übernahme von 
Führungsaufgaben in unternehmen aller größenordnungen und 
branchen, insbesondere auch in einem komplexen und risikobe-
hafteten umfeld.
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Vor dem Studium
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Zugangsvoraussetzung für die aufnahme des studiums ist der 
nachweis eines ersten akademischen berufsqualifizierenden 
abschlusses aus den bereichen architektur, bauingenieurwesen 
oder wirtschafts-/ingenieurwissenschaften.

Dieser nachweis ist erbracht durch ein entsprechendes 
Diplomzeugnis oder ein qualifiziertes bachelorzeugnis.

Das bachelorzeugnis muss mindestens die note „gut” oder 
ein vergleichbares ergebnis ausweisen.

absolventinnen und absolventen mit einem ersten 
berufsqualifizierenden abschluss aus dem bereich der inge-
nieurwissenschaften (mit ausnahme von bauingenieur- und 
architekturabsolventen) können den Zugang zum studium 
nur unter der besonderen auflage erhalten, das Modul F3a 
„hochbaukonstruktion“ (9 cP) zusätzlich zum studienprogramm 
im 1. studienjahr zu absolvieren. Diese bewerberinnen und 
bewerber können ohne auflage zugelassen werden, wenn die 
erforderlichen bauspezifischen Kenntnisse vor studienbeginn 
in einem schriftlichen Zugangstest über die grundlagen der 
hochbaukonstruktion nachgewiesen werden.

Der Test wird durch den Prüfungsausschuss abgenommen. 
einzelheiten, insbesondere der jeweilige Termin und die anmel-
dungsformalitäten, werden rechtzeitig bekannt gegeben. Über 
den Zugang entscheidet die Dekanin bzw. der Dekan.

studierende mit einem ersten berufsqualifizierenden 
abschluss aus dem bereich der wirtschaftswissen-schaften stu-
dieren nicht das Modul F3 „wirtschaftswissenschaften“. Dieses 
wird ersetzt durch das Modul F3a „hochbaukonstruktion“.

weitere informationen hierzu erhalten sie im Fachbereich 
bauingenieurwesen unter http://www.fh-aachen.de/fb2_index.
html oder auf der homepage des studiengangs Facility Manage-
ment unter www.fm.fh-aachen.de/

Unterlagen zur Bewerbung
http://www.fh-aachen.de/
bewerb_master_fm.html

Zugangsvoraussetzungen

Weitere Informationen 
zum Studiengang 
Facility Management 
finden Sie unter
www.fm.fh-aachen.de/
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Der praxisnahe 
Studiengang
Facility Management
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Profil des Studiengangs 

Das studium ist modular aufgebaut, die regelstudienzeit beträgt 
zwei Jahre. Das studium ist als aufbaustudium konzipiert und 
zeichnet sich durch folgende Punkte aus:

4 regelsemester inklusive Masterarbeit, >
3 studienbegleitende Projekte, >
max. 3 Vorlesungstage pro woche, >
19-22 semesterwochenstunden an Lehrveranstaltungen, >
9 Module: >
 F1 grundlagen Facility Management, 
(Module 21111 und 21112)
 F2 bautechnik 
(Module 21121, 21122, 21123 und 21124)
 F3 wirtschaftswissenschaften 
(Module 21131, 21132 und 21133)
 F4 Managementsysteme 
(Module 22141, 22142, 22143 und 22144)
 F5 Kaufmännisches Management 
(Module 22151 und 22152)
 F6 Technisches Management 
(Module 22161, 22162, 22163 und 22164)
 F7 informationsmanagement 
(Module 23171 und 23172)
 F8 infrastrukturelles Management 
(Module 23181, 23182 und 23183)
 F9 Zusatzqualifikationen 
(Module 23191, 23592, 23593 und 23594)

Die Module können zum Teil im ausland abgeleistet  
werden.

weitere informationen hierzu erhalten sie unter 
www.fm.fh-aachen.de
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Industriekontakte

Die beiden Fachbereiche architektur und bauingenieurwesen 
unterhalten vielfältige Kontakte und Kooperationen mit Firmen 
der bauindustrie und des baugewerbes, mit regionalen ingenieur- 
und architekturbüros, Fachverbänden und anderen Dienstleis-
tungsunternehmen. in besonderem Maße verbessern und fördern 
sie den anwendungsorientierten bezug zur Praxis und stärken 
entscheidend das anwendungsbezogene Profil der Fachbereiche. 
Die bestehenden Partnerschaften haben sich nicht nur für den 
fachbezogenen gedankenaustausch und die Durchführung ge-
meinsamer Projekte bewährt, sondern sind auch wichtig für die 
Förderung des nachwuchses an der Fachhochschule.

ein wesentlicher bestandteil der Kooperationsvereinbarun-
gen ist, dass die einzelnen unternehmen, büros und sonstigen 
einrichtungen aktiv die studiengänge durch das anbieten von 
abschlussarbeiten unterstützen, Praktika möglich machen sowie 
am angebot zusätzlicher Vorlesungs- und Übungsveranstaltun-
gen durch die entsendung entsprechender Lehrbeauftragter 
beteiligt werden.
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Studienplan

sws

nr. Modul P/w cr V Ü P su ∑

1. Semester
21111 Lebenszyklus von Liegenschaften P 6 2 2 0 0 4
21112 grundlagen des rechts P 3 1 1 0 0 2
21121 Technischer ausbau i P 3 1 1 0 0 2
21122 Qualitätssicherung im sF-bau P 2 1 1 0 0 2
21123 brandschutz P 2 1 1 0 0 2
21124 bauschäden P 2 1 1 0 0 2
21131 grundlagen der betriebswirtschaft P 3 1 1 0 0 2
21132 grundlagen unternehmens- und 

Personalführung
P 3 1 1 0 0 2

21133 Marketing P 3 1 1 0 0 2
Projekt w 3 - - - - -

Summe 30 10 10 0 0 20

2. Semester
22141 Projektmanagement P 2 1 1 0 0 2
22142 risikomanagement P 2 1 1 0 0 2
22143 Ökobilanz P 2 1 1 0 0 2
22144 energiebilanz P 3 1 1 0 0 2
22151 controlling P 6 2 2 0 0 4
22152 investition und Finanzierung P 3 1 1 0 0 2
22161 Technischer ausbau ii P 2 1 1 0 0 2
22162 gebäudeautomation P 2 1 1 0 0 2
22163 anlagenbetrieb P 3 1 1 0 0 2
22164 energie- und umweltmanagement P 2 1 1 0 0 2

Projekt w 3 - - - - -
Summe 30 11 11 0 0 22

cr: credits  P: Pflicht  w: wahl  sws: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung P: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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cr: credits  P: Pflicht  w: wahl  sws: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung P: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht

sws

nr. Modul P/w cr V Ü P su ∑

3. Semester
23171 informationstechnik P 3 1 1 0 0 2
23172 caFM P 6 1 1 2 0 4

23181 Dienstleistungsmanagement P 3 1 1 0 0 2
23182 Flächenmanagement P 3 1 1 0 0 2
23183 bewertung von immobilien P 3 1 2 0 0 3
23191 Privates baurecht P 3 1 0 1 0 2
23592 eDV-anwendungen *) w 3 1 0 1 0 2
23593 Fachenglisch *) w 3 1 0 1 0 2
23594 Präsentationstechniken *) w 3 1 0 1 0 2

Projekt w 3 - - - - -
Summe 30 9 6 6 0 21

4. Semester
Masterarbeit und Kolloquium P 30 - - - - -

Summe 30 - - - - -
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Pflichtmodule 

21111  6 credits

Lebenszyklus von Liegenschaften  |  Prof. 
Dipl.-Ing. Hans-Georg Brückmann
Kenntnisse

 über das Zusammenwirken und  >
die anwendung der wesentlichen 
rechtlichen Planungsinstrumente aus 
einer technikorientierten FM-sicht 
(gesetzessystematik, Festset-
zungssystematik, bebauungspläne, 
grundlagen bauordnung soweit 
planungsrechtlich und bauantrags-
verfahrensrelevant) soweit sie für 
die bebaubarkeit von grundstücken 
und zur beurteilung von nachbar-
rechtlichen Problemstellungen 
erforderlich sind,
 über den Verfahrensablauf von bau- >
maßnahmen auf der grundlage der 
Leistungsphasen der hOai in Verbin-
dung mit rechtlichen und formalen 
Fragen des bauordnungsrechts 
in dem für das FM erforderlichen 
umfang,
 über die anwendung von regelwer- >
ken und Methoden im Zusammen-
hang mit der bewirtschaftung von 
Liegenschaften.

Vertiefung des stoffes in exemplarischen 
gruppenübungen. beschäftigung mit der 
bewirtschaftung und nutzungsänderung 
von Liegenschaften.

21112 3 credits

Grundlagen des Rechts  |  Prof. Dr. Kurt 
Vogel
in diesem Modul erwerben die Master-
absolventen spezielle Kenntnisse der im 
berufsleben auftauchenden rechtlichen 
Fragen. sie sind in der Lage, diese rechtli-
chen Fragen zu bewerten, die verschiede-
nen Lösungsmöglichkeiten zu analysieren 
und eine entscheidung über die in rechtli-
cher hinsicht zu bevorzugende Lösung zu 
treffen. sie verfügen über ein rechtliches 
hintergrundwissen und über anwendungs-
bezogende Kenntnisse praxisrelevanter 
rechtsfragen. Diese praxisrelevanten 
rechtsfragen können sie einschließlich der 
Lösungsalternative darstellen und die Lö-
sung argumentativ begründen. sie sind in 
der Lage, in einem Team herausgehobene 
Verantwortung zu übernehmen.

21121 3 credits

Technischer Ausbau I  |  Prof. Dr.-Ing. Rai-
ner Hirschberg
Mit dem in diesem Modul erworbenen 
Fachwissen besitzen die Masterabsolven-
ten grundkenntnisse von heizanlagen 
deren entwurf und überschlägige berech-
nung. Die studierenden sind in der Lage 
voraussichtliche abhängigkeiten zwischen 
technischen anlagen und gebäuden zu 
erkennen sowie die wechselwirkungen 
und deren beeinflussung innerhalb des 
entwurfs- und Planungsprozesses zu 
beurteilen. sie beherrschen die grund-
lagen zur bewertung der gebäudehülle 
nach den einschlägigen Din-Vorschriften 
und den anforderungen der energieein-
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sparverordnungen. Die studierenden 
können die energetische bewertung 
von unterschiedlichen heizsystemen 
nach den einschlägigen Din-Vorschriften 
vornehmen und die wechselwirkungen 
zu den bedarfsanforderungen beurteilen; 
insbesondere kennen sie die grundlagen 
der behaglichkeitskriterien. sie können 
sowohl heizanlagen als auch Trinkwasse-
rerwärmungsanlagen nach den einschlä-
gigen Din-Vorschiften und regelwerken 
auslegen. Darüber hinaus besitzen sie die 
Kompetenz, sich durch selbst- und Lite-
raturstudium Fachkenntnisse anzueignen, 
die die bearbeitung komplexerer gebäude 
und deren heizanlagen ermöglichen. Die 
studierenden können erarbeitete praxi-
sorientierte Problemlösungen klar und 
eindeutig darstellen und mit fachlich 
begründeten argumenten vor Fachvertre-
tern begründen. Die absolventen sind in 
der Lage, in einem Team hervorgehobene 
Verantwortung zu übernehmen.

21122 2 credits

Qualitätssicherung im SF-Bau  |  Prof. Dr.-
Ing. Thomas Krause
Mit dem in diesem Modul erworbenen 
Fachwissen besitzen die Masterabsolven-
ten spezielle baupraktische Kenntnisse 

im bereich des schlüsselfertigen ausbaus 
sowohl von büro- und wohngebäuden als 
auch von Objekte für industrieanlagen. 
Die studierenden sind in der Lage, bei 
der Planung und bei der ausführung der 
unterschiedlichen ausbaugewerke auf die 
wesentlichen Punkte zur sicherung von 
Qualität und nachhaltigkeit zu achten. 
Darüber hinaus kennen sie die schnittstel-
len und Zusammenhänge zwischen den 
einzelnen gewerken, um eine wirtschaft-
liche abwicklung und sicherstellung der 
geforderten Qualität zu gewährleisten. 
Die absolventen sind in der Lage, bei der 
Planung und der bauüberwachung von 
ausbaugewerken maßgeblich mitzuwir-
ken und in einem Team herausgehobene 
Verantwortung zu übernehmen.

21123  2 credits

Brandschutz  |  Prof. Dr.-Ing. Joachim 
Vorbrüggen
Die absolventen dieses Moduls verfügen 
über grundkenntnisse aus dem plane-
rischen und baulichen brandschutz. sie 
haben einen Überblick über die anfor-
derungen der Landesbauordnung an den 
brandschutz erhalten. wesentlich hierbei 
ist die erlernte Fähigkeit, gebäude in die 
entsprechende gruppe einzuordnen, um 
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das entsprechende anforderungsprofil an 
den brandschutz formulieren zu können. 
sie haben die Verwaltungsvorschrift, die 
sonderbauvorschriften sowie die Möglich-
keit der genehmigung einer abweichung 
von den anforderungen als werkzeug 
des planerischen brandschutzes kennen-
gelernt. Das brandschutzkonzept als das 
brandschutztechnisch wichtigste element 
des genehmigungsverfahrens sowie die 
einbindung der Feuerwehr in dasselbe 
sind den absolventen vertraut.

21124 2 credits

Bauschäden  |  Dipl.-Ing. (Arch) Michael 
Zingel
erkennen, beurteilen und Vermeiden von 
schäden an gebäuden. rechtliche grund-
kenntnisse, Kenntnisse zu art und aufbau 
von gutachten über schäden und Mängel 
im bauwesen. 

22131  3 credits

Grundlagen der Betriebswirtschaft  |  Prof. 
Dr.-Ing. Ursula Holthaus-Sellheier
Mit dem in diesem Modul erworbenen 
Fachwissen sind die studierenden in der 
Lage, die grundlegenden aufgaben und 
Ziele im unternehmen und das Zusam-
menwirken der betrieblichen Funktionen 
darstellen und beurteilen zu können. sie 
sind mit betriebswirtschaftlichen Fragen 
vertraut, um besonders im technischen 
bereich marktbezogene und kostenbe-
wusste entscheidungen zu treffen und 
aufgaben zu lösen.

21132  3 credits

Grundlagen Unternehmens- und Personal-
führung  |  Prof. Dr.-Ing. Ursula Holthaus-
Sellheier
Mit dem in diesem Modul erworbenen 
Fachwissen sind die studierenden in der 
Lage, die Organisation eines unterneh-
mens und das Zusammenwirken der han-
delnden im unternehmen darstellen und 

beurteilen zu können. Darüber hinaus ver-
fügen die studierenden über ein zeitge-
rechtes Führungswissen, das sich im per-
sönlichen arbeitsstil und in der Fähigkeit, 
gruppendynamische Prozesse zu steuern, 
ausdrücken sollte. Die absolventen sind 
befähigt, gespräche zu moderieren und 
Kreativitätstechniken anzuwenden, den 
weiterbildungs- und Qualifizierungsbedarf 
des Personals im betrieb zu erkennen, 
Personalbeurteilungen durchzuführen und 
die eigene arbeitsorganisation sowie ihr 
Zeitmanagement zu optimieren.

21133  3 credits

Marketing  |  Dipl.-Ing. Dipl.-Kfm. Joachim 
Martin
Der studierende soll in der Lage sein, 
die grundlegenden aufgaben und Ziele 
im Marketing darstellen zu können. Des 
weiteren sollen die verschiedenen instru-
mente eines FM-anbieter-unternehmens 
zur anwendung in der Praxis beurteilt 
werden können.

22141 2 credits

Projektmanagement  |  Prof. Dr.-Ing. Ur-
sula Holthaus-Sellheier
Mit dem in diesem Modul erworbenen 
Fachwissen sind die Masterabsolventen 
in der Lage, die grundlegenden aufga-
ben und Ziele eines Projektes sowie die 
bedeutung und die Leistungsinhalte des 
Projektmanagements darstellen und beur-
teilen zun können. sie sind mit strategien 
und Methoden des Projektmanagements 
vertraut, um Projekte termin-, kosten- und 
qualitätsgerecht planen zu können.

22142  2 credits

Risikomanagement  |  Prof. Dr.-Ing. Ursula 
Holthaus-Sellheier
Mit dem in diesem Modul erworbenen 
Fachwissen besitzen die Masterabsolven-
ten spezielle Kenntnisse des risikoma-
nagements im immobilienwesen.
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Die studierenden sind in der Lage, risiken 
von investitionsprojekten zu erkennen, 
zu analysieren und zu quantifizieren. sie 
verfügen über ein theoretisches hinter-
grundwissen sowie anwendungsbezogene 
Kenntnisse zu Fragen des risikohandlings 
aus managementorientierter sicht. Dar-
über hinaus besitzen sie die Kompetenz, 
sich durch selbst- und Literaturstudium 
Fachkenntnisse anzueignen, die eigenstän-
dige Lösungen anspruchsvoller Fragestel-
lungen ermöglichen.

22143 2 credits

Ökobilanz  |  Prof. Dr.-Ing. Hans Paschmann
Die studierenden wissen, welche stoff- 
und energie-flüsse sowie potentielle 
umweltwirkungen mit der herstellung, 
nutzung und entsorgung von Produkten, 
insbesondere von bauprodukten, ver-
bunden sind. sie sind grundsätzlich in 
der Lage, diese stoff- und energieflüsse 
mit hilfe des instruments Ökobilanz zu 
quantifizieren und aus diesen Daten 
wirkungspotenziale bezüglich ressourcen-
verbrauch, Treibhauseffekt, Ozonabbau, 
Versauerung etc. abzuleiten.
Die studierenden verfügen über grund-
kenntnisse im umgang mit geeigneter 
software für die Ökobilanzierung.

22144 3 credits

energiebilanz  |  Prof. Dr.-Ing. Rainer 
Hirschberg
aufbauend auf den grundlagen der 
wärme- und stofftransportvorgänge 
sind die studierenden in der Lage, ener-
giebilanzen für gebäude zu erstellen, 
energetische bewertungen von gebäude-
strukturen vornehmen zu können sowie 
mit ihrem insgesamt erworbenen Fach-
wissen die behaglichkeitskriterien von 
komplexen gebäude- und raumstrukturen 
bewerten zu können. Die studierenden 
können praxisrelevante Problemlösungen 
in eindeutiger weise rechnerisch erarbei-
ten und darstellen. sie sind befähigt, für 
vorgegebene raumkomfort- bedingungen 
die entsprechende technische anlagen-
konfiguration zu definieren.

22151 6 credits 

controlling  |  Dipl.-Hdl. Kurt Heck
aufbauend auf den grundlagen der be-
triebswirtschaft soll vor allem der The-
menkomplex „Kostenrechnung“ studiert 
werden. nach einem Kurzüberblick zur 
Finanzbuchhaltung sowie zu den wich-
tigsten controllingaufgaben werden die 
Kostenrechnungssysteme Vollkostenrech-
nung, Teilkostenrechnung, Plankosten-
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rechnung, Prozesskostenrechnung und 
Zielkostenrechnung bearbeitet. Die stu-
dierenden lernen inhalte und Methoden 
der Kostenrechnung kennen und können 
diese praktisch anwenden. hierzu kann 
auch ein Tabellenkalkulationsprogramm 
(z.b. Ms-excel) genutzt werden. abschlie-
ßend werden einige wichtige Kennzahlen 
aus der bilanzanalyse vorgestellt, die als 
controlling-instrumente praktische an-
wendung finden.

22152  3 credits

Investition und Finanzierung  |  Prof. Dr.-
Ing. Ursula Holthaus-Sellheier
Mit dem in diesem Modul erworbenen 
Fachwissen besitzen die Masterabsolven-
ten spezielle Kenntnisse über die Finanzie-
rung von investitionsprojekten.
Die studierenden sind in der Lage, in-
vestitionsprojekte nach betriebswirt-
schaftlichen Kriterien zu bewerten sowie 
verschiedene bewertungsmethoden 
anzuwenden, zu analysieren und kritisch 
zu hinterfragen. sie verfügen über ein 
theoretisches hintergrundwissen sowie 
anwendungsbezogene Kenntnisse zu 
Fragen der Finanzierung vor allem aus 
managementorientierter, aber auch aus 
gesamtgesellschaftlicher sicht. Darüber 
hinaus besitzen sie die Kompetenz, sich 
durch selbst- und Literaturstudium Fach-
kenntnisse anzueignen, die eigenständige 
Lösungen anspruchsvoller Fragestellungen 
ermöglichen.
Die studierenden können erarbeitete 
praxisrelevante Problemlösungen in klarer 
und eindeutiger weise darstellen und 
argumentativ vor Fachvertretern begrün-
den. Die absolventen sind in der Lage, in 
einem Team herausgehobene Verantwor-
tung zu übernehmen.

22161 2 credits

Technischer Ausbau II  |  Prof. Dr.-Ing. 
Rainer Hirschberg
Mit dem in diesem Modul erworbenen 
Fachwissen besitzen die Masterabsolven-
ten grundkenntnisse von raumlufttechni-
schen anlagen, deren entwurf und über-
schlägige berechnung. Die studierenden 
sind in der Lage, voraussichtliche abhän-
gigkeiten zwischen den raumlufttechni-
schen anlagen und gebäuden zu erkennen 
sowie die wechselwirkung und deren be-
einflussung innerhalb des entwurfs- und 
Planungsprozesses zu beurteilen. sie sind 
befähigt, die Prozesse der Luftbehandlung 
im Mollier-Diagramm zu entwickeln und 
sowohl qualitativ als auch quantitativ zu 
interpretieren. Die studierenden können 
die energetische bewertung von unter-
schiedlichen systemen der raumlufttech-
nik nach den einschlägigen Din-Vorschrif-
ten vornehmen und die wechselwirkungen 
zu den bedarfsanforderungen beurteilen, 
insbesondere kennen sie die grundlagen 
der behaglichkeitskriterien. sie können 
raumlufttechnische anlagen nach den 
einschlägigen Din-Vorschriften und regel-
werken auslegen und den erforderlichen 
raumbedarf für den Lufttransport und die 
Zentralen bestimmen. Für die heiz- und 
Kälteerzeugung verfügen sie über Kennt-
nisse der verschiedenen Konzepte und 
können diese projektbezogen entwickeln. 
Darüber hinaus besitzen sie die Kompe-
tenz, sich durch selbst- und Literaturstu-
dium Fachkenntnisse anzueignen, die die 
bearbeitung komplexerer gebäude und 
deren heizanlagen ermöglichen.

22162 2 credits

Gebäudeautomation  |  Prof. Dr.-Ing. Rainer 
Hirschberg
Mit dem in diesem Modul erworbenen 
Fachwissen besitzen die studierenden 
ein Verständnis für alle übergeordneten 
regelfunktionen innerhalb der gebäude-
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automation. sie bekommen die grundla-
gen der regelungs- und steuerungstechnik 
vermittelt und besitzen die Fähigkeit, den 
systematischen aufbau von gebäudeau-
tomations-systemen zu beurteilen und 
nach effizienzkriterien einzusetzen. alle 
schwerpunktgebiete der gebäudeauto-
mation und deren optimaler einsatz unter 
energetischen und anlagentechnischen 
gesichtspunkten werden dargestellt. Die 
Masterabsolventen erwerben spezielle 
Kenntnisse in der gewerkeübergreifenden 
Funktion von gebäudeautomationsanla-
gen für ein zentrales energiemanagement.

22163 3 credits

Anlagenbetrieb  |  Prof. Dr.-Ing. Rainer 
Hirschberg
Mit dem in diesem Modul erworbenen 
Fachwissen besitzen die Masterabsolven-
ten grundkenntnisse über den betrieb 
von anlagen der Technischen gebäude-
ausrüstung, deren aufbau und überschlä-
gige berechnung des energiebedarfs. 
Die studierenden sind in der Lage, über 
analysemethoden erhöhten energie-
aufwand technischer anlagen zu erken-
nen und die wechselwirkung zwischen 
unterschiedlichen anlagen zu beurteilen. 
sie beherrschen die grundlagen zur be-

rechnung des energiebedarfs und können 
energieverbrauchskennwerte nach den 
einschlägigen VDi-Vorschriften ermitteln 
und einordnen. Die studierenden kennen 
die grundlagen der behaglichkeitskriterien 
und können hierauf basierend bestehende 
anlagen beurteilen, Verbesserungsvor-
schläge erarbeiten und deren wirtschaft-
lichkeit nachweisen. sie können aus dem 
Monitoring von anlagen neue strategien 
zur betriebsführung entwickeln. aus dem 
Vergleich zwischen bedarfskennwerten 
und Verbrauchskennwerten von anlagen-
komponenten können sie betriebsstörun-
gen erkennen. Darüber hinaus besitzen 
sie die Kompetenz, sich durch selbst- und 
Literaturstudium Fachkenntnisse anzu-
eignen, die die bearbeitung komplexerer 
gebäude und deren verschiedener anla-
gen der Technischen gebäudeausrüstung 
ermöglichen.
Die studierenden können erarbeitete, 
praxisorientierte Problemlösungen klar 
und eindeutig darstellen und mit fachlich 
begründeten argumenten vor Fachvertre-
tern begründen. Die absolventen sind in 
der Lage, in einem Team hervorgehobene 
Verantwortung zu übernehmen.
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22164  2 credits

energie- und Umweltmanagement  |  Prof. 
Dr.-Ing. Rainer Hirschberg
Die studierenden sind mit dem in diesem 
Modul erworbenen Fachwissen in der 
Lage, Liegenschaften auf der grundlage 
installierter haustechnischer anlagen 
nach energiewirtschaftlichen gesichts-
punkten zu bearbeiten. sie besitzen die 
grundkenntnisse zur anwendung einer 
auf die nachhaltige Optimierung von 
aufwand und nutzen bezogenen betrei-
ber-strategie. spezielle Kenntnisse des 
energiemanagements ermöglichen es den 
studierenden, mit den technischen Mitteln 
einer modernen gebäudeautomationsan-
lage die gesamteffizienz von gebäuden 
unter energetischen gesichtspunkten zu 
steigern. Das wissen über die energeti-
sche Optimierung von bestehenden, sog. 
altanlagen, haben sich die studierenden 
mittels einer gruppenarbeit, der reale ge-
bäudedaten und nutzerprofile zu grunde 
liegen, erworben.

23171 3 credits

Informationstechnik  |  Prof. Dr.-Ing. Jörg 
Höttges
Die Masterabsolventen erwerben wei-
tergehende Kenntnisse im einsatz von 
anwendungssoftware. sie werden in die 
Lage versetzt, fachliche und organisa-
torische aufgaben beim einsatz neuer 
anwendungssoftware zu planen bzw. zu 
übernehmen und den abstimmungsbedarf 
mit softwareanbietern sowie anderen am 
beschaffungsprozess beteiligten zu er-
kennen. sie sind in der Lage, die anschlie-
ßenden Phasen bei der einführung von 
anwendungssoftware einzuschätzen und 
notwendige Maßnahmen aufzuzeigen.
Die studierende erwerben weiterhin 
grundkenntnisse in den anwendungsspar-
ten internet, Datenbanken und geogra-
phische informationssysteme. Zahlreiche 
anwendungsprogramme bauen auf den 

grundfunktionen dieser softwarefamilie 
auf, so dass die Kenntnis der spezifischen 
chancen und anforderungen die Möglich-
keit bietet, fachliche anwendungspro-
gramme anhand allgemiener Kriterien 
schneller zu beurteilen.

23172  6 credits

computer Aided Facility Management 
(cAFM)  |  Dipl.-Wirtschaftsing. (FH) Robert 
Otto
erlangung der Fähigkeiten und Kenntnisse 
zur beurteilung

 ob und in welchem umfang unter  >
dem aspekt der wirtschaftlichkeit 
die einführung eines caFM-systems 
ggf. in Verbindung mit anderen 
systemen unter berücksichtigung 
der betrieblichen gegebenheiten 
sinnvoll ist,
 wie bei der projekthaften  >
einführung eines caFM-systems 
schrittweise vorzugehen ist,
 wie die unterschiedlichen systeman- >
sätze der einzelnen softwaresys-
teme zu erkennen und zu bewerten 
sind.

23181 3 credits

Dienstleistungsmanagement  |  Prof. Dr.-
Ing. Ursula Holthaus-Sellheier
Die Teilnehmer lernen ausgewählte Faci-
lity services kennen, um aus der erfah-
rung des handlings und der schwierigkei-
ten im betrieb rückschlüsse für Planung 
und erstellung von gebäuden ziehen zu 
können.
es werden erkenntnisse in der Führung 
und im Management von FM-Teams und/
oder Mitarbeiter von FM-Organisationen 
aufgezeigt und vermittelt.

Zudem werden grundlagen zur Konzep-
tion von Dienstleistungen aufgezeigt, die 
zu einer profitablen gestaltung einzelner 
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Facility services und ganzer Facility Orga-
nisationen führen.

23182 3 credits

Flächenmanagement  |  Dipl.-Ökonom Sven 
Affüpper
Die Masterabsolventen erwerben das 
Fachwissen, Kundenprobleme in Verbin-
dung mit arbeitsplatzorganisationen, 
raum- und Flächenbelegung unter berück-
sichtigung von raumakustik, Vitalisierung, 
ergonomie und arbeitsplatzgestaltung zu 
analysieren und notwendige empfehlun-
gen zu erarbeiten. im Vordergrund steht 
dabei die Produktivitäts- und Perfor-
manceverbesserung der zu analysieren-
den arbeitsbereiche.

23183 3 credits

Bewertung von Immobilien  |  Dipl.-Ing. 
Rolf Bachmann
Die studierenden erwerben die Kenntnisse 
der grundlegenden Methodik der werter-
mittlung von bebauten und unbebauten 
grundstücken und werden befähigt, diese 
zur erstellung von gutachten anzuwenden.

23191 3 credits

Privates Baurecht  |  Prof. Dr. Kurt Vogel
in diesem Modul erwerben die Masterab-
solventen spezielle Kenntnisse über die 
bei der bauabwicklung relevanten ver-
traglichen schuldverhältnisse. sie sind in 
der Lage, die bei der Durchführung von 
solchen Verträgen auftauchenden rechts-
probleme zu analysieren und die zur 
Verfügung stehenden rechtlichen alterna-
tiven zu bewerten sowie zwischen diesen 
alternativen zu entscheiden. Die Master-
absolventen verfügen über ein rechtliches 
hintergrundwissen sowie aufgrund der 
heranziehung konkreter Fallbeispiele über 
anwendungsbezogene Kenntnisse zu den 
rechtsproblemen.
Die absolventen können die rechtlichen 
bezüge praxisrelevanter Fragen erkennen, 
die verschiedenen rechtlichen Lösungen 
darstellen und die zu bevorzugende Lö-
sung begründen.

23592 3 credits

eDV-Anwendungen  |  Prof. Dr.-Ing. Jörg 
Höttges
Die Masterabsolventen erwerben vertiefte 
Kenntnisse in grundlegender software, 
die in vielen Fällen die basis für anwen-
dungsprogramme im bereich des Facility 
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Management darstellen. im bereich der 
Datenbanken werden vertiefte praktische 
Kenntnisse beim entwurf und der reali-
sierung erworben. Dadurch werden die 
Masterabsolventen in die Lage versetzt, 
sowohl bei der erstellung einfacher Daten-
banken mitzuwirken, als auch Projekte zur 
erstellung größerer Datenbanken in bezug 
auf den Zeit- und Kostenaufwand sowie 
die organisatorischen randbedingungen 
einzuschätzen.
im bereich der grafischen informations-
systeme erwerben die absolventen Kennt-
nisse, um grundlegende Konzepte grafi-
scher informationssysteme, insbesondere 
caD und gis, unterscheiden zu können. 
Damit erwerben sie die Fähigkeit, orga-
nisatorische rahmenbedingungen zum 
einsatz von Fachsoftware zu schaffen und 
entscheidungen zur beschaffung und zum 
einsatz vorzubereiten und mitzutragen.

23593 3 credits

Fachenglisch  | Ruth MacDonald
Kommunikation technischer Kompetenz 
im bereich des Facility Management. Texte 
und situationsbezogene Übungen lenken 
die aufmerksamkeit auf Problemlöse-
verfahren in verschiedenen bereichen 
des Facility Management. analysen von 

entsprechenden Fallstudien verdeutlichen 
strategien technischer Kommunikation.
auf schlüsselbegriffe im wirtschaftlichen 
Kontext aufbauend, deckt das Lernma-
terial typische situationen des Facility 
Management ab und liefert somit eine 
grundlage für studierende, die in ihrem 
bereich informierend schreiben lernen 
möchten und so kundenorientierte Kom-
munikationskompetenz entwickeln wollen.

23594 3 credits

Präsentationstechniken  |  Dr.-Ing. Peter 
Döinghaus
Mit dem in diesem Modul erworbenen 
Fachwissen sind die Masterabsolventen 
in anwendungstechnischer und gestalte-
rischer hinsicht in der Lage, eine an-
spruchsvolle Präsentation eigenständig 
zu entwerfen, umzusetzen und diese in 
einem strukturiert aufgebauten Vortrag zu 
präsentieren.
Die studierenden verfügen über Kennt-
nisse in verschiedenen bildbearbei-
tungs- und Layoutprogrammen sowie im 
fundierten umgang mit dem Präsentati-
onsprogramm PowerPoint. sie besitzen 
Kenntnisse in der entwicklung einer struk-
turierten rede sowie darin, informationen 
gelungen zu visualisieren.
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Allgemeine 
Informationen
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Organisatorisches

Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  Die regelstudienzeit im 
Master-studiengang „Facility Management“ beträgt einschließlich 
der anfertigung der Masterarbeit vier semester. eine aufnahme 
in das erste studiensemester ist jeweils zum wintersemester 
möglich, aber aufgrund des modulartigen studium kann auch ein 
studienbeginn im sommersemester erfolgen.

Kosten des Studiums  |  alle studierenden müssen jedes semes-
ter einen sozialbeitrag für die Leistungen des studentenwerks 
und einen studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des asta 
(allgemeiner studierendenausschuss) entrichten. im studieren-
denschaftsbeitrag sind die Kosten für das nrw-Ticket enthalten. 
Die höhe der beiträge wird jedes semester neu festgesetzt.

eine erhebung von zusätzlichen studienbeiträgen ist von der 
Landesregierung nrw ab dem wintersemester 2011 nicht mehr 
vorgesehen.

Die auflistung der einzelnen aktuellen sozial- und studierenden-
schaftbeiträge sowie der studienbeiträge finden sie unter 
www.fh-aachen.de/sozialbeitrag.html

Bewerbungsfrist  |  anfang Mai bis Mitte september für die ein-
schreibung ins ws beim studierendensekretariat der Fh aachen
www.fh-aachen.de/studentensekretariat.html 

Bewerbungsunterlagen  |  Über die bewerbungsmodalitäten 
informieren sie sich bitte im Detail über die startseite der Fh 
aachen unter www.fh-aachen.de/bewerb_master_fm.html

Modulbeschreibungen und Vorlesungsverzeichnis  |  sind online 
verfügbar unter www.campus.fh-aachen.de
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Fachbereich Bauingenieurwesen
bayernallee 9 
52066 aachen 
T +49.241.6009 51210 
F +49.241.6009 51206
www.fm.fh-aachen.de

Dekan
Prof. Dr.-ing. Jürgen Kettern  
T +49.241.6009 51200

Studiengangleitung FM
Prof. Dr.-ing. ursula holthaus-sellheier  
T +49.241.6009 51168

Fachstudienberater
Prof. Dr.-ing. haldor eckhart Jochim  
T +49.241.6009 51155

ecTS-Koordinator
Prof. Dr.-ing. haldor eckhart Jochim  
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